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VORBEREITEN, PLANEN & ZUSCHLAGEN 

Es war eine zuckersüße, adrenalinhaltige Saison. Eine mit hoher Intensität 

und steigender Lernkurve. Herrlich erfolgreich, maximal wohltuend und 

vor allem extrem motivierend. Aktuell liegen wir im World-Ranking auf 

Position sieben, damit haben wir uns in der Weltspitze endgültig 

festgefressen und in der jüngsten Vergangenheit vieles richtig gemacht. 

Daran wollen wir anknüpfen und noch besser werden, zumal 2014 das 

Rennen um die Olympia-Quotenplätze beginnt. Damit rückt Santander in 

den Mittelpunkt unseres aktuellen Seins. 

Die Stadt an der spanischen 

Atlantikküste ist Inbegriff für 

Sonne, Wind und Urlaub. Die 

meisten Olympiasegler werden 

Santander aber als ersten 

„Schicksalsort“ in Erinnerung 

behalten, denn hier wird im 

September 2014 die ISAF 

Weltmeisterschaft für alle 

olympischen Klassen stattfinden. Es geht nicht allein um Medaillen, 

sondern es werden auch 50 Prozent der Nationentickets für die 

Olympischen Spiele 2016 in Rio de Janeiro vergeben. Je früher Österreich 

ein Ticket lösen kann, desto eher werden wir uns auf die eigentliche 

Olympiavorbereitung stürzen können, die dann zu einem Großteil vor Rio 

stattfinden wird.  



 

  
 

 

Unser erstes Stelldichein mit Santander hatten wir Ende September mit 

dem Test Event für die Worlds 2014. Auf sechs unterschiedlichen Kursen 

konnten wir eine Woche lang Wettkampfluft im WM-Revier schnuppern, es 

war ungemein selektiv und anspruchsvoll. Am Ende hatten wir mit dem 

17. Gesamtrang ein vorzeigbares Ergebnis, aber auch die Gewissheit, dass 

hier noch mehr drinnen ist.  

Nach einer kurzen Pause in Bregenz und anschliessender Pressekonferenz 

in Wien, segelten wir Anfang Oktober unseren letzten Wettkampf vor La 

Rochelle. Wir beendeten die finale Station des Europacups 2013 auf Rang 

fünf und fuhren damit ein abschließendes Top-Ergebnis ein. Danach 

kehrten wir nach Santander zurück, wo die Saison analysiert wurde und 

weiterhin viel im WM-Revier getestet wird.  

 

 

 

 

So weit der Stand der Dinge, danke für´s dabei sein und bis bald, 2013 

war gestern, jetzt kommt 2014! 


